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Dienstag , 16 . Dezember 1890

W . ü r L 1 e m b e r g .
— Der „ Staatsanzeiger " meldet -:

König leidet an einem Katarrh der oberen

Luftwege , welcher bisher ohne Fieber verläuft .-

Die baldige Wiederherstellung ist zw erhoffen .
'

"
Stutkgütt . Im Katharinenhospstak werden

feit ÄSi v ^ M ? näch dÄ HÄmtehode Ks -'Pro -

fesfors Koch an KtaNbeN ' h'
ehäüdell : ^ '

.männ¬
liche und ; 16 weibliche Lüngenkränke ; "auf der

chirurgischen Abteilung : mitLüpüs behaftete s ,
mit Knochen - , und Gelenksentzündungen 3,
mit anderweitiger chirurgischerHüberkuIose , leih¬
weise mit innerer TuberWosP kompliziert 8 -. s -

— Die Dämpf Heizung in den Zügen
der württ . StaatSbahncü ist nach einer

Mitteilung des ,,St > M " ^ nunmbhr soweit vor -

geschri
'tstn Z daß

' sämtkiche^ dPerssnMz >>Wi - !
"KeD

' Wweiibe 'te Äokbmötiven mit 'den Vot -
' '

xichtungen zur Abgabe von Däntpf versehen
" Elnv ^chW^ beh vorhandenen 829 Personenwagen

1 . bis 3 . Kl . derzeit 220 für die Dampfhei¬
zung vollständig eingerichtet sind . Weitere
211 Wagen sind vorläufig uüter Belastung
her Ofenheizung mit Leitungsröhren für die

Dampfheizung versehen worden , um in der

Zusammenstellung der Züge nicht gehindert
zu sein ; die Ersetzung der alten Heizeinrichtung
kn diesen Wagen durch Heizkörper für die

Dampfheizung wird allmählich erfolgen . In
gleicher Weise wird bei den weiteren 398 Wa¬

gen vorgegangen werden , welche dermalen noch
mit der alten Heizeinrichiung ausgestattet find .

tzalrv, 12 . Dez. Die Petition an den
deutschen Reichstag gegen die Zulassung der
Jesuiten stt heute mit 650 Unterschriften an
die Landessammelstelle in Stuttgart abge¬
gangen .

Areudenstadk , 12 . Dez. Vorgestern feierten
die Oberlehrer Hornberger und Schweikhardt
das 25jährige Dienstjubiläum , aus welchem
Anlaß den Jubilaren ein wohlgelungenes Fest
bereitet upd denselben von . der Gemeinde je
eine goldene Nemontoir -Uhr mit -Widmung

gestiftet wurde . -

Geislingen , 12 . Dez . In der Kirche

zu Altenstädt wurde in der Nacht vom Diens¬

tag auf Mittwoch von bis jetzt unbekannter

Person eingebrochen , wobei der Dieb nach

Zertrümmerung eines Fensters und einer eiche¬
nen Thüre einen Tisch und Kasten erbrach
und das . darin enthaltene Geld entwendete ,
Abendmahlsgesäße und : Hostien in der Sakri¬

stei zerstreute und einen älteren Abendmahls - ,
kelch in den Ortsbach warf .

Heßlingen , 11 . Dez . Ein Lehrer und
ein Wagner von Waldbach verfehlten auf
dem Heimweg von Bretzfeld nach ihrem Orte

in der Dunkelheit den Steg und stürzten beide

in das Wasser . Der Lehrer konnte sich wie¬

der herausarbeiten und rief seinem Begleiter ,

grhielt aber , keine Antwort Mehr . Die zur
Hilfe herbeigekommenen Leute fanden . den
Mann im . Waffex aufrecht stehend . , mit der
jeMn Hqnd eine Wurzel . umklammernd , tot
'und steif gefroren . .

Markgröningen - 11 . Dez . Gestern
abend ' waten auf dem Schönbühlhof . zwei

! Arbeiter mit dem Ausgraben eines Brunnen¬
schachtes beschäftigt . Um . die Gesteinsmasten

- zu lockern, fetzten sie eine Dynamitpatrone ein ,
- welch« sich indessen entzündete , ehe die bsiden
die Arbeitsstätte - verlassen konnten . Der eine

- Arbeiter , ein verheirateter Mann und Tater
vM fünf unerwachsenen Kindern mit Namen
Bertsch , war ' -auf -der Stelle -tot , sein Weben -
ärbeiter , ein lediger Mann , wurde verletzt . .

RuuSjchau .

Karlsruhe , 13 . Dez. Hier herrscht die
Diphteritis in erschreckender Weise unter den
Kindern .

Der „ Staats -Anzeiger " enthält die
Konzession für den Bau und den Betrieb einer
Nebenbahn von Gernsbach nach Weisenbach .
Die Bahn wird von der Station Gernsbach
hinter der Stadt und auf dem rechtseitigen
Murgufer über die Gemarkungen Scheuern ,
Obertsroth und Hilpersau bis zum oberen Ende
des i Ortes Weisenbach geführt . Erbaut
wird dieselbe vön der Murgthal - Eisenbahnge¬
sellschaft.

Dürnberg , 16 . Dezbr . Vom hiesigen
Schwurgericht wurde gestern der Hausvater
Schmidt des Reichswaisenhauses in Schwabach
wegen schwerer Kuppelei zu einjährigem Zucht¬
haus "Und fünfjährigem Ehrverlust verurteilt .

— Bei Dortmund ist am Dienstag
ein Zusammenstoß von zwei Personenzügen
vorgekommen . Ein Zugführer ist tot geblie¬
ben und mehrere

' Reisende haben Verletzungen
erlitten ,

Aassek , 11 , Dez .
"Der Geschäftsreisende

und Waarenagent S . . gebürtig aus Württem¬
berg , hat sich gestern Morgen auf dem Bahn¬
hofe in Bettenhausen erschossen. Der in den
50er Jahren stehende Mann war mit dem
letzten Zuge von Waldkappel angekommen ,
hielt sich einige Zeit im Wartesaal auf und
trank einige Glas Bier . Darauf begab er

sich auf den Abort und erschoß sich . S . ver¬
trat eine Reihe auswärtiger Firmen für Kast
sel und die Provinz ; er war Junggeselle ;
über den Grund seines Selbstmordes ist etwas
Bestimmtes nicht bekannt worden .

Merlin , 13 . Dez. Die Gesuche gegen
die Aufhebung des Jesuitengesetzes vermehren
sich täglich in riesigem Maßstabe , ebenso der

Widerstand gegen Richters jesuitenfreundlichen

,
26 . laki -gang .

Standpunkt in der freisinnigen Fraktion . Die
künftige Ablehnung des best .

'
Antrags -Windt -

orst 's scheint auch im Reichstag
'
gesichert.

— Es bestätigt -sich/ das Prof . Dr7 Koch
in Begleitung seines Schwiegersohnes ; des
Stabsarztes Dr . Pfuhl mit - jlltä ^igem Ur¬
laub eine Erholungsreise angetreteü hat ; - es ist
unbekannt , wohin . Einerseits wird ' behaup¬
tet , Koch und Pfuhl seien zum Größherzog
von Mecklenburg nach Cannes gereist / anderer¬
seits nimmt man an , Koch Hube nur jeder
Huldigung an seinem Gebürtstage ( 11 . DezF
entgehen wollen .

'

— In der in Merlin gehaltenen zahl¬
reich besuchten Vorstandssitzung der Deutschen
Koloniälgesellschaft wurden Nr . Peter - s und
Emin zu Ehrenmitgliedern ernannt .

Maris , 11 . Dez . ' Schaffier erklärt - im
„ Siöcle " gegensätzlich zu Corneil , daß auf der
Klinik Pean ' s bei älleit dreißig mit . Kochscher
Lymphe behandelten Fällen chirurgischer und
Lungentuberkulose niemals nur der geringste
schlimme Zwischenfall bezüglich Lungen , Herz >
Nieren oder Temperatur konstatiert sei , sondern
alle Kranken größere oder geringere Besserung
aufzuweisen .

— Im Alter von 96 Jahren ist dieser
Tage ein Mitglied der „ gravcks arwäs "

Napoleons I . gestorben , der Brigadegeneral
Nicolas Lisleferme . Derselbe hatte dem Ab¬
schied Napoleons I . von den Garden in Fon¬
tainebleau beigewohnt .

Mctersöurg , 13 . Dez . Der Zar begna¬
digte die zum Tode verurteilte Nihilistin Marie
Günsburg . — In der Nähe von Kiew wurde
ein Gendormeriehauptmann von nihilistischer
Hand ermordet . Auf der Brust des Ermor¬
deten befand sich ein Plakat mit der Äufschrift -:
„ Das ist die Strafe des Spions .

"

London , 11 . Dez . Aus China wird
gemeldet : In Tschung Ning wurden 20 zum
Christentum bekehrte Chinesen niederzemetzelt
und ihre - Häuser verbrannt . — Alle Bahn¬
bauten in China sind eingestellt , die Staats¬

kassen leer . In Futschen ist die Thee - und
Tabakernte völlig mißraten . In Wohn flog
die Pulvermühle in die Luft , wobei 300 Per¬
sonen teils getötet , teils verwundet und 1000
Häuser zerstört wurden .

Aew -Dork . Neuere Nachrichten über
die J dianerbewegung besagen , daß sich 1200

junge Jndianerkrieger in einem uneinnehm¬
baren Felsenlager befinden . General Brooke
hat den Indianern neue Vorschläge gemacht .
Es stellt sich immer mehr heraus , daß die
Indianer wegen der kargen Lieferung der
ihnen vertragsmäßig zugesicherten Lebensmittel

zu den Waffen gegriffen haben .
Ilewyork , 13 . Dez Zwischen Ver . Staaten-

Truppen und Indianern hat in der Nähe
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von Pineridge ein Gefecht stattgefunden . Hlussi bald diMVorangrhendeN
beiden Seiten wurden mehrere getötet . Die
Indianer wurden geschlagen , einer ihrer Führer
gefangen .

UnkchiilkndkS .

Me Tochter -erVerstlißeaeu
Von C . Marold .

(Nachdruck verbot ).

s8j (Fortsetzung .)

„ Läßt der Frühling nicht auch Ihren
Lebensmut höher steigen , Fräulein Gertrud, "

sagte Graf Hochheim . „ Zeigt solch rin schöner
Tag nicht auch Ihnen die Herrlichkeit der

Efde in verstärktem Maße ? Ich konnte vor
Freude singen ) wenn ich überhaupt im Stande
wäre . Wie schön ist doch die Welt und wie
viel Freuden birgt sie uns Menschen ! "

„ Ich habe nicht diese Empfindung , Graf
Hochheim, " versetzte Gertrud , indem sie den

Fragenden ernst ansah , „ mich stimmt ein Tag
wie der heutige traurig . Ich muß dann an
meine teure Mutter denken , die den Frühling
so über Alles siebter ; die in den letzten Jah¬
ren ihres Lebens ihn herbeisehnte , wohl in

der stillen Hoffnung , er solle ihr noch einen

Herzenswunsch erfüllen . Umsonst . Der Früh¬
ling eines jeden Jahres thaute wohl Eis und

Schnee , aber er schmolz nicht die harte Rinde ,
die das Gewissen eines Schuldigen umgab .
Und darum , Graf Hochheim , darum verstehe
ich- Ihr Glück und Freude nicht ."

Betreten schaute der Graf vor sich . Was

sprach das junge Mädchen von Schuld und
^Gewissen ^ Er sah einer aufsteigenden Lerche
nach , die in den Wolken oben ihr Lied er¬
lösen ließ . Wer doch auch so fliegen könnte !

Er hätte gern mit ihr getauscht , denn er

fühlte sich neben dem ernsten Mädchen so klein

pnd unbedeutend , und ihm war sehr unbehag¬
lich zu Mute . Aber sie sollte dies nicht mer¬
ken und so sprach er scherzend : „ Wie ist es

möglich , mein Fräulein , - daß Sie bei Ihrer
Jugend und Schönheit das Leben in jeder
Frage so ernst auffassen ? "

Ein stolzer Blick Gertrud ' S streifte abwei¬

send sein Gesicht , als sie erwiderte :
'

„ Mein
Leben in Amerika war anders , als das der

Jungen Mädchen hier . Ich habe früh die
"

Schlechtigkeiten der Welt erfahren , denn
"

die

ich über alles liebte , die mir ein leuchtendes
Vorbild meinem Kinderherzen waren , die , sah

- ich sterben in unverschuldetem Elend . Und
darum ist mein Sinn ernst , und es ist^ mir

. unmöglich , faden Schmeicheleien mein Ohr zu
leihen .

"

Hochheim ' s Verlegenheit hatte sich bei den

letzten Worten in Entrüstung verwandelt
Was wagte dieses Mädchen ihm zu bieten !
Und wie kam es nur , daß sie ihn trotz so
mancher schroffen Antwort . immer , wieder, , an
sich zog , daß sie ihm viel begehrenswerter
dünkte , als Asta ? Schnell entschlossen that er,
als hätte er Gertruds letzte Worte nicht gehört
und sagte gleichmütig : „Kousine Asta scheint
sich herrlich zu amüsieren . Finden Sie nicht
auch, daß sie jetzt immer musikalischer wird ?
Ihre Unterhaltung mit Harder gerät nicht
einen Augenblick ins Stocken .

"

„ Asta ist ein kluges Mädchen, " bemerkte
Gertrud und es macht ihr entschieden Freude ,
mit einem gediegenen Manne , wie es ihrer
heutzutage so wenige gibt , zu sprechen . Ich
will mich jetzt ihnen anschließen , um auf diese
Weise an der interessanten Unterhaltung teil¬

zunehmen .
"

Sie beschleunigte ihre Schritte und hatte

mert um den bösen Blick , den ihr Hochheim
nachsandte . Er wandte sich zü Eberhard und
Frau Dglburg . . - - : ) , s

F Gertrud ' tritt auf Asta zu, dix Shren Arm
in den der Kousine legte . Die beiden jungen
Mädchen glichen sich in der stolzen . Haltung
ihrer schöne» Gestalten , und wenn Gertrud
auch ganz blond und Asta dunkel war, ., so
hätte doch jeder in ihnen eine große Familien¬
ähnlichkeit entdeckt.

„ Nun ., mein Herz, " sagte Asta zärtlich ,
„ kommst Du zu mir ? "

„ Wenn Du mich aufnimmst , von Herzen
gern, " antwortete Gertrud . Mit einem schalk¬
haften Blick auf Harder fuhr sie fort : „ Ich
hoffe- durch , mein geringes Musikverständnis
unseren gestrengen Lehrer nicht zu sehr zu
erzüren . "

„ Wir sprachen gar nicht von der Musik, "

sagte Asta schnell. „ Ich erzählte Herrn Harder ,
daß wir in den nächsten Tagen " in unsere
Villa vor der Stadt ziehen .

"

„ Ist das schon bestimmt , Asta ?"
' „ Papa hat schon heute mit der Mama

darüber gesprochen , uno Eberhard teilte mir
den Beschluß mit . . Ach, wie ich mich darauf
freue, " fuhr sie fröhlich fort . „ Daß Erwachen
der Natur , dieses leise Knospen und Werden ,
ich sehe cs so gern , und dazu der Gesang her
Vögel ! Nur eins ist schade , daß unsere Mp -
srkstunden dann aufhören , aber , nicht war ,
Herr Harder , sie kommen recht oft mit Eber¬
hard zu uns ? " Ein schnelles Erröten ver¬
bergen wollend , sagte sie zu Gertrud : „ Papa
und Eberhard - bleiben selbstverständlich in der
Stadt und kommen nur am Abend zu uns .

"

, Harder sah ernst das junge Mädchen an .
„ Ihre Aufforderung macht mich sehr glücklich,
Fräulein Asta, " * sprach er dann und , „ und
ich würde ihr gerne Folge leisten . Aber weiß
ich , ob ihre Frau Mütter damit einverständen
ist ? " °

„ Sie können Mama . schlecht , wenn Sie
noch nicht wissen , daß

'
Eberhcttd ' s Freunde

auch die ihren sind . Schon aus diesem Grunde
würde sie sich stets über Jhren Besuch freuen .
Noch mehr aber , wenn sie sieht, daß es unser
Wunsch ist , nicht wahr ) Gertrud ? Dann
wollen wir wieder singen und spielen , und
unseren herrlichen Garten kennst Du ja auch
nicht , Kousine s glaube mir, , es wird Dir

draußen sehr gefallen .
"

(Fortsetzung folgt .)

Gemeinnütziges .
Stahls,ed c r n sollen . beim ersten Ge¬

brauche einen Augenblick über eine Lichtflamme
gehalten « erden . Diese verzehrt den ihnen von
der Fabrikation anhäftendeü fetten Ueberzug
und macht sie weit tauglicher .

'

— (Schinken einsalzen .) Zu 5 Kilo

Fleisch gehören -250 Gramm Salz , 10 Gramm
Salpeter - 30 Gramm Zucker . Der Schinken
wird zuerst geklopft , dann sticht man nsit einer

Tranchirgabel hinein , reibt zuerst Salpeter
und Zucker - dann Salz tüchtig ein , bis asles
auf ist , läßt den Schinken über Nacht liegen
und hängt in andern Tags in Rauch . In
einigen Tagen kann man ihn gar kochen .
Jeder Schinken verliert jedoch an seinem Ge¬
schmack , wenn er . ihn einer Masse Wasser gekocht
wird . Nach meiner Erfahrung gehört ein

Schinken in ein ebenso langes Kasserol als er
ist und nicht mit zu viel Wasser . 1 )

Vermischtes .
— (Kostspieliges Tschechisch .) Das

Pilsener bürgerliche Brauhaus ist , wie dqs
Wiener Tagblatt meint , stocktschechisch , das

heißt , seine Teilhaber haben nun ihr tschechi¬
sches Herz entdeckt , nachdem ihr Bier unter
seinem -deutschen Namen in deutsche^ Bierkrei¬
sen eine ausreichende Popularität ? rlaügf Art ,
um ohne erheblichen Schäden rin tschechisches
Mäntelein annehmen zu können . Nichtsdesto¬
weniger haben wohl Wenige mm Denen , welche
zu dem erhöhten Preise ihr

'
Krügel „ Pils "

hinter die Halsbinde schütM ^
'<Hwußt , daß

der Stoff gyr nicht mehr,güs
'
dem"

„.Bürger¬
lichen Brauhaus in Pilsen " ) söndän gus dem

pivovsr v sigmytte . Die
Sache wäre "

ohne weitere FvMy . geblieben ,
wenn nicht die Finanzbehörde m der Tschchi-
sierung der Firma eine Firmaänderung erkannt
hätte , welche 10 Proz . der Einkommensteuer
kostet , in diesem hierauf
emgereichte Beschwerde der von
allen Instanzen zurückgewiesen .

--5- - Die Zunahme Helgolands in den letz¬
ten 10 Jahren beträgt, .85 Personen . Jetzt
zählt die Jisiel 2086 Einwohner , 953 männ¬
liche und 1133 weibliche .

— Durch die Unsitte des Hutein -
treibens . ist am gestrigen Abend

,
ein Hand¬

lungsgehilfe in Berlin uni ein Auge gekom¬
men . Er hatte ein in dw JnvalldenssrHe
belegenes Konzertlokal verlassen , als ihm An
guter Freund entgegentrat und ' ihm denWrt
mit solcher Gewalt über den Kops trieb,Miß
die Brille zersplitterst und deren GlaDWst
tief in haS, «echte Auge .drangen - - einAn
Aufschrei brach der Unglückliche zusamMn .
In der Nächstgrlegenen Sanitmswäche Kr¬
eischte der dienstthuende Arzt wohl « nsge
Splitter zu entfernen , - aber , das Auge seW
erwies sich als völlig zerstört . Die Verzweif¬
lung des Thäters , der seinem Jugendfreunde
im Scherz ein derartiges Leid zugefügt -Ht ,
spottet jeder Beschreibung . — So gehtöL Die
Seufzer und die Thränen , die komnMi j hm -
tennach . , - / -Ä -Op .

— In Schlesien will MA - LäittMrt
namens Rieger , bekannt unter - dem Namen

„ Glogaüer Wunvermann "
, ein unfehlbares

Mittel gegen Diphteritis entdeckt haben ,
über das folgende Mitteilungen gemacht wer¬
den : Zum Einpinseln des Mittels benutzt
Rieger große Gänsefedern , die . sogeu . Posen ,
die bis auf den obersten , weichen Teil von den
Federchen befreit sind. Das Mittel löst den
Belag und wirkt abführend , reizt auch etwas

zum Erbrechen ; erster « Wirkung soll aber " die

Hauptsache sein . Nicht eher als eine Stunde
nach der Behandlung darf der Kränke etwas
trinken , so . sehr er auch nach einem lindernden
Trunk verlangen mag . Der Preis ) den Rie¬

ger vom Staat für das Heilmittel verlangt ,
soll ziemlich hoch sein ; inan spricht von
.150,000 bis 200,000

Mer wött wohl im Minier e Aögete sei ?
Was pfeift denn , es Finkle ?
Was geiget denn d 'Mois , . .
Was Hot für on Leabtig
Des münzige G ' schmois ?

Guck, seit es
'
Bach ' chtelM >'

Wia 's juckt mit em Schwanz ,
Und no vollends d ' Schpatze
Sind weg asdeganz .
Was isch denn , was geit 's denn ?

. . .Hurrje ! setz sich gut .
Da Hobe do schüttlet se

- ' S ch n a i aus em Hüat . -

Jetzt guck no , wia 's flocket .
Ha jo , wie des schneit)
Ihr blutarme Tröpfle ,
Jetzt kommt de bais Zeit .
Es Fuatter goht z

' säme ,
Der Hunger zuiht ei ' ,
Wer wött wohl nn Winter
E Vögele sei ?
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Amtliche uu- Privat -Anzeige « .

j Amwandlunfl von Einlagescheine « l-il. 6 . u. v .
' '

> Dke Ahaber von Einlagescheinen L,it . 0 . (Ra »d teü» rot , teür schwarz) und 0 . (Rand grün)

werden ^ lifaefördert , dieselben zur kostenfreien Umwandlung in die neuen Scheine lüt . L .

, ,
'
j^ „ b« .M,Mihsten Ageatar mit den etwa bereits rn ihren Händen befindlichen Scheinen

'
il .it .

'
D/A

^
Wrgebm .

!
'
^ ^ /WHiaox, . nsilche blos Scheine mit Int . L . besitzen, werden von dieser Aufforderung

nicht betrüMUi
" "

7 Der erste Worsteher .

Aus bevorstehende
"Ws 1 d . IL Ä sk ? s rr

ich mir mein mit dem Neuesten ausgestattetes Lager in

Kleiderstoffen , Cachemirs , schwarzen Phanta¬
siestoffen , Flanellen und Baumwollstanellen ,
woll und banmwoll . Unterrockstoffen, fertigen
Hemden , Untertaillen , Unterleibchen , Unter¬
hosen- Bettzeugen , seid. Tüchern und Cachenez
U . empfehlende Erinnerung zu bringen ,

i, Besonders mache ich auf eine Partie

OsÄI -iloliSi ' von Laum ^ ollüanSlI
auch zu Bügeldecken verwendbar , aufmerksam.

kr. IXlLisr.

Ossokwistsr I^ rsunc !
beehren sich hiermit « MK ihr Lager in

Schien Svkmuvlrvsron,L H" «"
I II empfehlende Erinnerung zu bringen
L. 6llvi lV3i VN u . r

^
UPPVII unter Zusicherung billigster Preise .

i
I

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart»
« erficherungö -Gescllschaft auf volle Gegenseitigkeit, unter Aufsicht - er « . Württ .

Staatsregierung .
l,6hsns - , f? sntsn - L l< spitsl - Vsi 'siLii6pun § .

Desamtvermögen Ende 1889 : 65222338 , darunter außer den Prämienreserven
„ noch über 4 ^ /2 Millionen Extrareserven .

Bersicherungsbestand ; 38624 Police « über 48793246 versichertes Kapital
und E 1497999 versicherte Rente .

Niedere Prämiensätze . Hohe Rentenbeziige .
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut .

laslssris vsrsied .srruLA .
Lividendeu -Genuß schon nach 3 Jahren Dividende z Zeit 28der Prämie .

Prämiensätze für einfache Todesfallversichernna :
Lebensalter beim : Eintritt : 20 j 25 ' - 30 35

17 . 50 19 . 60 . 22 60 . 26 . 60
12 . 60 14 . 11 . 16 . 27 . 19 . 15bei 28 "/o Dividende nach 3 Jahren nur noch .

Abgekürzte , bei Erreichung eines besttm
früheren Todes zahlbare Versicherung ebenfalls zu billigsten Prämiensätzen .

Auf Wunsch Versicherung auch gegen Kriegsgefahr .
Belehnung der Policen nach Maßgabe des Deckungskapitals .

Das Einstellen der Prämienzahlung hat nicht den Verlust der Einlagen , sondern ent -

prechende Verminderung der Versicherungssumme zur Folge , sofern nur das Deckungskapital ,

zu einem prämienfreien Versicherungsbetrag von mindestens 200 ausreicht .

Prompte Auszahlung der Versicherungssummen sofort nach Fälligkeit .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :

Wildbad : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer ; Wsuerrbürg : Carl Büxerrstein .

Wildba d .

Bekanntmachung»
Der - ts Drs - rstKA , 76 . De « .

und die folgenden Tage , je von abends 7
Uhr an , werde ich im Rathaussaale die

Publikation des Zuvaliditals-
u . Altersversicherungs -Gesetzes

mit den entsprechenden Belehrungen vornehmen
und lade ich hiemit die hiesige Einwohnerschaft
hiezu sekundlichst ein.

Den 16 . Dezember 1890 .

— Stadtschultheiß Bäh « er .

IVlins l-llmsr
197 Hauptstr aße 197

lAeibnaekts ^

Ausstellung !
Spiel- Waren aller Art

MrrÄbanm ^erLlerllLZen
alles in ganz neuen Sachen zu billigen
Preisen . — Große Auswahl .

Sämtliche

Lseksrliksl
» Lvdlvlläerdoiils

empfiehlt
Ehr . Pfau .

AMLtballM -Hm/eel /
(ckslioat im Ossobmuelr Ullck rsinsucks I^su -

bsitsn kür cksu IVsiliiiaLÜtsbsuw )
1 Klsts sntllSlt «rs . 440 Stvotz , v«r-
ssncks Asxsn LE " 3 ^Isrk 'MW
ns ms . Üi8tsu . Vsrpselluu ^ dsrsodne llielit .

^Viscksrvsrlläufsrn ssbr swpfoblsn .

6runasr Ktrssss 26 .

28 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome .

Spieluicrkc
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel ,
Glocken , Himmelsstimmen , Castagnetten ,
Hallenspiel rc.

Spieldosen
. 2 — 16 Stücke spielend ; ferner Necessai¬
res , Cigarrenständer , Schweizerhäus¬
chen , Photographicalbums,Schreibzeuge ,
Handschuhkasten , Briefbeschwerer , Blu¬
menvasen , Cigarren -Etuis , Tabaksdosen ,
Arbeitstische,Flaschen,Biergläse », Stühle
rc . . Alles mit Musik . Stets das
Neueste und vorzüglichste, besonders
geeignet zu Weihnachtsgeschenke «
empfiehlt
Z .K .Keller , Aern (Schweiz ).

Nur direkter Bezug garantier Aecht-
heit ; illustrirte Preislisten sende franko .
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§ '
'

?
"" MsL UxMdZMZr ' ^

-
' W > H

^ 73 Usuplslnssse 75
zeigt die Eröffnung ihrer W ei h n a ch t s -̂ 4ltt s st ell NN g ergebenst an

^ 7 und empfiehlt - , V

i« nur gediegener aparter Ware

H M ^ r
'
Ltöall ^ r - Ae ^ oT 'Lrtr

'
sTreTr

^
>

^ ^
Ferner hübsche Auswahl in

Z Schmuck' und Mer - Ware»
A und ' sonstige passende Geschenke für Erwachsene . .

'
,

^ IM " Preise mäßig «vier fest.

s/s
in vl nsn 'n/, ?, >n /k,-n r or »

H ^rL/dallM - Lre/rtc/rerr
in P ' i,Ix . HH r, < l >8 und L*r» ,
nnpsiehlt ^ »

. .Gu!kochende , ,

WGrbsen nnd Musen ,

^ Dia
V? erlaubt sich ihr reichausgestMtes . Lager iwM -!

G Mm— Wollwaren,
ß

hauptsächlich auch Röcke , BeinkltAder , Hemden , Nachtjacken in
Baumwollflanell zu empfehlen . Zugleich brache die geehrten Damen auf meine große
und hübsche Auswahl in

G UaNlVLL ^ VWtSN
aufmerksam und bitte um Mtjgen .Zuspruch.? ^

^ Billigste ^Preise, aufmerksame Bedienung^ r_ _
A Eine Parthie Hanssegen zü zurückgesetzten Preisen . -

rx

> 5

lAOLOl . jlvt

bederall tiiiiLcli v. U . 1 .20 Vs Ko. sn anknLrts.

Lsrusr
ses

hts
/ iE

smpksülv ielr vsrsoliisckons Korten

relL - Vssaarv »

kelrmMren

unci ciivsess snäsee Hetiksl

Lürselivex
Kuuxtstruss« .

bei ILHr. Pfau .

1'V

VvrrÄlE in allen

(k)fukkgark , ^ i^
A erlag, von K.. Hrpfe

Ll«A . . Kvbuirckv», krs !» 8 Nnrk .

Ziehung 14 . Jan . 1891 .

» vilbroiwsr » m .
°

, .
Hauptgewinn 29,999 bar ,

bei mebr mit Rabatt, sind zu haben bei
der General -Agentur von Eberhar -
Fetzer in Stuttgart und bei allkn
bek . Loseverkaufsste llen .

mm Nur Geldgewinne . «

i »

Treber find stets zu haben in der
Rennbachbrauerer

' - MI

in hübschen Kassetten emfiehlt

werden zum höchsten Preise angekauft von

Karl Rometsch, Kürschner.
Redaktion. Druck und Verlag von Ehr . Wil d b rett in Wildbad .
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